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Aus Kunst und Lebe » .
* DNustlr . Seine Königliche Hoheit Alexander Friedrich

Landgraf von Hessen beehrte am Freitag Nachmittag das
Fuchssche Konservatorium ( Rheinstraße 54 ) durch einen Besuch und
hielt daselbst eine Probe zu seinem Trio ab , welches am Montag
Abend » u Kastnosaale in der Kainineriuiisik -Aufführung der Herren
Nowak , Brückner , Troll und Fischer zur Aufführung gelangt .

— Luise Laughnno . Die in unserer Stadt lebende , wohl¬
bekannte Tonkunstlerin Frau Luise Langhans -Japha feiert am

. "2. Februar ihren 70 . Geburtstag . Zu Hamburg 1826 geboren ,
wußte sie schon siühzeilig ihr musikalisches Talent ats Pianistin
geltend zu machen ; von entscheidendem Einfluß für sie waren aber"
Väter ihre sreundschaftlichen und künstleiischeu Beziehungen zu
Robert und Klara Schumann in Düsseldorf . Nach ihrer Vcr -
heirathung mit dem Mufikschriftsteller Dr . Langhaus fand sie in
Paris Gelegenheit , sich in hervorragender Weise als Klaviervirtuosin
zu bcthätigen . Eine Reihe von wcrthvollcn Kompositionen — Lieder
und Klavierstücke — gab gleicher Zeit Zeugniß von der vielseitigen ,
umfaffendcn Beladung der Künstlerin . Seit 1877 lebt Frau Luise
Langhans in Wiesbaden , wo sie auch in den ersten Jahren noch
mehrfach in den Kollerten des Hostheaters und des . Künstler -
Vereins " mitwirktc . Wie sehr ihre pianistlsche Kunst auch heute
noch im engeren Kreise geschätzt wird , sei nur hier angcdeutet ; als
Komponistin sind ihr die früheren öffentlichen Erfolge allenthalben

treu geblieben . Möchte der verehrungswürdigen Künstlerin ein
heiterer Lebensabend beschiedeu fein !

* Kammermustk . In der bereit » auf Montag , den
3 . Februar , angekündiglen Kammermusik -Veranstaltung der Herren
Nowak , Troll , Fischer und Brückner , unter gütiger Mit¬
wirkung der Herren Klaviervirtuose N . Niema nn , Königlicher
Kamuiermusiker L . Krahner und K . Stieglcr , sowie der
Königlichen Opernsängerin Elsa Mackrott , wird letztere , welche
es verstanden hat , sich immer mehr in die Gunst des Publikum »
hinein zu singe » , und bereu weiches Organ sich uameutlich für den
Liedervortrag besonders eignen dürste , außer der Arie „ Frithjos

"

von Max Bruck , zwei Lieder von Hans Hermann : „ Erste Liebe "

und „ Wiegenlied des Püppchens "
, sowie „ Die Bekehrte " von Stange

zum Vortrag bringen . Wie ans dem Inserat ersichtlich , wird die
Soiräe eröffnet mit dem Trio in A - durop . 3 von Sr . König ! . Hoheit
dem Landgrafen von Hessen , welcher der Eiiistndirung seines
Werkes des Oesteren selbst beiwohnte und sie leitete . Das Slreich -
qnnrlett in F - dur , op . 119 von Kaiei Bendl dürfte das Juteresfe
der musikliebenden Kreise umsomehr auf sich lenken , als dieses
interessante Werk von Publikum und Kritik bei seiner Wiedergabe
durch das „ Böhmische Streichquartett " mit enthusiastischem Beifall
ausgenommen wurde und nun in Wiesbaden zum ersten Male zur
Aufführung gelaugt , llebrigeus stellen beide Werke , von welchen
das Trio hier ebenfalls zum ersten Male anfgeführt wird , hinsichtlich
der technischen Schwierigkeiten und des Zusammenspiels die größten
Anforderungen an die Ausübenden , welche jedoch , vermöge ihrer
künstlerischen Fähigkeiten und dank der überaus sorgfältigen Vor¬
bereitung , ihre Aufgabe gewiß mit Gcsdiick erledigen werden . Möge
der Veraustaltung ein reger Besuch zu Theil werden !

* ilnffhnirdier Knnstverrln . Neu ausgestellte Bilder . Von
Professor A . Gab ! in München ein Bild : „ Tyroler Bauernstube "

,
ein eigenartiges , feintöniges Werk des verstorbenen SchildererS des
GcbirgSlebens . Von P . E . Klein in Düsseldorf zwei Porträts .
Von W . Schröter in Karlsruhe eine Landschaft : „Octobermorgeii
im Bodethal (Harz ) "

, ein stiinmiingsreiches Bild , das ein tüchtiges
Studium bekundet . And ) mehrere Freilicht -Laiidschaften von Fran
E . (Stufe , einer in München ihre unter Bürger in Cronberg be¬
gonnenen Studien fortsetzeiiden Künstlerin von hier , dürfen zu de »
besseren Bildern zählen . Sie legen Zeugniß vo » großem Fleiß ,
treuer Beobachtung und technischem Können ab und werden trotz
der Schlid )theit der Motive Kennern gefallen . Von Eder sind
auch e .nige bemerkciiswerthe Landschaften ausgestellt , sowie einige
ältere tüchtige Studien . DerKünstler scheint , neueren Fignreubildern
nach zu urtheilen , etwas ans dem Geleise gekommen zu fein . Eine
kräftige Anregung , wie sie Kunsteentren bringen , dürfte seinem
künstlerischen Streben nützlid ) sein . Es ist nicht gut , wenn man
fid ) in einer Zeit künstlerischer Entwickelung aus einen entlegenen
Posten begiebt . Von A . Weinberger finden wir ein früher schon
erwähntes ansprechendes Taunnsbild , Motiv von der Platte : eine
Waldlichtung mit Rothwild : Thier und Hirschkalb , ein wackeres
Bild , das dem Jäger besonders Freude machen wird .

* Aus Friedrichs,rrh schreibt ein Hamburger Verehrer des
Fürsten Bismarck der „ K . Zig . " : „ Ich fuhr an Kaisers Geburtstag
mit meiner Frau aus Hamburg hierher . Wir trafen den Fürsten
im Park , er sah vorzüglich aus , ging sehr elastisch und unterhielt
sich lange mit uh « . Ich erzählte ihm unter Anderem , daß man in
Köln bei jeder Gelegenheit sein Denkmal auf « Schönste schmücke ;
darauf antwortete mir der Fürst : „ Ich weiß , daß mich die Kölner
in ihr Herz geschlossen haben , und das ehrt mid ) sehr . " Er schien
fid ) sehr wohl zu befinde » , war sehr munter mid verabschiedete sich
unter den liebenswürdigsten Worten von meiner Fran mit einem
Kuß und von mir mit Händedruck . Der Fürst trug dem Geburts¬
tag de « Kaisers zu Ehren Uniform , darüber einen leichten Pelz .

"
♦ ßuturt flrrkomer als Erfinder . Aus London ,

30 . Januar , wird gemelde : : Profeffor Hubert Herkomer , der be¬
kannte Maler , legte in der letzten Sitzung der Gefellfchaft für
schöne Künste eine eigene Erfindung vor , welche bestimmt fei, ans
dem Gebiete der Reproduktion von Kunstwerken eine bedeutende
llimvälziing hervorzurufen . Die Grundlage ist die sogenannte
monothpische Malerei , welche vor etwa zwanzig Jahren eine Zeit
lang sehr en vogue war und die darin besteht , daß ein Bild
umbrabraun ober knocheuschwarz auf eine Radirplatte genialt mtb
bann mit geuiigenbem Druck auf einen Bogen Papier abgebruckt
wirb . Auf diese Weise konnte bisher nur ein einzelner Abdruck
erzielt werden ; Herkoniers Eifmdung besteht nun darin ,
deren so viele zu erzeugen , wie man will . Er malt fein
Bild aus eine mit Silber überzogene Radirplatte und verwendet
dazu eine Tinte , welche die Konsistenz von Malsarbe hat , aber
langsam genug trocknet , um Zeit zur Verarbeitung zu lasfeu. Der
mechanische Prozeß besteht darin , daß auf dies Bild aus einer der
Pfefferbüchse ähnlichen durchlöcherten Dose ein Staub geschüttet wird ,
dessen Partikeln von sehr verschiedenartiger Feinheit sind . Dann
stäubt er die Platte ab , wobei die stärkeren Körnchen auf den
stärkeren Farbeuschichten , die feineren auf den dünneren Lagen
hasten bleiben . Nachdem er auf diese Weise das Bild in eine
Platte von ganz geringem Relief verwandelt hat , schlägt er ver¬
mittels Elektricität eine Kupferplatte darauf nieder , welche fodanu
in der Knpserdruckpresse in beliebiger Auflage abgezogen werden
kann . An subtiler Feinheit und Genauigkeit soll der Prozeß der
Monotypie durchaus nichts uachgeben . Die Demoiistratiou hat in
der hiesigen Welt der graphischen Kunst großes Aussehen hervor -
nerufen .

* Verschiedene Mittheil,ingen . lieber den Gesundheits¬
zustand des Hofrarhs Pallini , der feit einiger Zeit im Süden
meilt , erfährt der Berliner „ Lokal -Anzeiger "

, die Neroeiizerrültnng
Polliiü « fei eine so hochgradige , daß der Zeitpmilt seiner Rückkehr
aus Italien nod ) in unabsehbarer Ferne liegt ; indes ; gelte eine
vollständige Heilung nicht für ausgeschlossen , weshalb ein Beschluß
über die einstweilige Stellvertretung in der Direktionsführuug in
Hamburg » och aussteht .
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178te Depesche
vom

Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

Der Kaiserin Königin in Berlin .

Versailles , den 1 . Februar ,
Die Bourbakische Arniee ist gegen 80,000 Mann stark

bei Pontarlier per Convention in die neutrale Schweiz
übergetreteu . Das ist also die vierte sronzöfische Armee ,
Lie zum Weiterkampf unfähig gemacht ist . Wilhelm .

179te Depesche .

Versailles , den 1 . Februar .
General v . Manteuffel meldet : Die Trophäen im

Gefechte der 14 . Division bei Chaffois nnd Sombacourt
am 29 . bestehen in 10 Geschützen und 7 Mitraillensen ;
2 Generale , 46 Offiziere und etwa 4000 Mann wurden
gefangen . Am 30 . nahm die 7 . Brigade mit ganz geringem
Verluste FraSne , machte etwa 2000 Gefangene und erbeutete
2 Adler . Beim weiteren Vormarsche nach Pontarlier sand
man die Straße mit Waffen bedeckt . Der dortigen franzö -
fischen Armee ist jeder Ausweg auf französischem Gebiete
versperrt . v . Podbielski .

Berlin , den 2 . Februar 1871 .

Königliches Polizei -Präsidlm » .
von Wunnb .

Ausland .
* Schweiz . Die Schweiz beklagt den Tod eines ihrer be -

rauiktesteu Staatsmänner . Simon Bavier , der Sonntag Morgen
in Basel , 70 Jahre alt , gestorben ist , war im Jahre 1882 Bundes -
Präsident und von 1883 bis 1895 Gesandter in Rom . Als Mitglied
des Bundesraths hatte er viel für die Hebung des schweizerischen
Post - und Eisenbahnwesens gethan , dem er Vorstand . Als Gesandter
mochte er sich um gute Beziehungen zwischen der Schweiz und Italien
hochverdient . Ihm war auch der glückliche Abschluß eines Handels¬
vertrags zwischen beiden Ländern zu danken .

Deutsches Deich .
* Ptttrrstistznng einher,ifener Mannschaften . Von den

VoNheilen des Reichsgcsetzes vom 10 . Mai 1802 , betreffend die
Unterstützung von Familien der zu Friedensübimgen einberufenen
Mannschaften , macht mau in Bayern mit gutem Recht ausgiebigen
Gebrauch . Im Etatsjahr 1895/96 wurde , wie die „ Augsburger
Abendztg .

"
mittheilt , an derartigen Unterstützungen in Bayern ein

Betrag von insgesammt 106,671 Mk . ausbezahlt , der au « Reichs -
fonds zu erstatten ist . Vergleicht man das Verhältniß , nach welchem
sich dieser Betrag auf die einzelnen Kreise verlheilt , mit dem Vcr -
hältniffe der Bevölkerungsziffer der einzelnen Kreise , so findet sich,
daß die in Rede stehenden Familicniinteistützungen von der Be -
Dölterung der verschiedenen Sanbestbeile in ziemlich verschiedenem
Maße beansprucht werden . Dabei erscheint bemerkenSwerth , daß die
fraglichen Unterstützungen , welche selbstverständlich nicht als Armen¬
unterstützungen anziiseheu find , den Ehefrauen und noch nicht fünf¬
zehn Jahre alten ehelichen Kindern der Einberufenen auf Verlange »
ohne Weiteres zu gewahren sind , während eine Unterstützung von
Kindern über 15 Jahre , von Stiefkindern , von Verwandten und
Verschwägerten in aussteigender Linie , sowie von Geschwistern nur
dann stattfindet , wenn dieselben von den Einberufenen unterhalten
wurden oder wenn da « UnterhaltungSbedürfniß nach erfolgtem
Diensteintritt hervorgetreten ist . Im Allgeineinen dürfte sich aus
der oben angegebenen Ziffer ergeben , daß der Werth der Unter¬
stützungen in Bezug auf die wirthschaftliche Erleichterung der Ein¬
berufenen und ihrer Angehörigen von den Bethefligten keineswegs
unterschätzt wird .

* N « « dfchan hn Reiche Betreff « der Art , wie in Frauk -
furt Bahnbeamte durch . Agents provocatcms

“ der Pflicht¬
widrigkeit überführt wurden , herrscht fast überall lebhafte Miß¬
billigung . Einige Blätter fordern allen Ernste « , der Staatsanwalt
solle auch die betreffenden Organe Wege » Bestechung , resp . Bestechungs¬
versuch neben den Schaffnern auf die Anklagebank bringen . —
Bor dem Münchener Militärgericht kam in voriger Woche
ein eigenartiger Fall zur Verhandlung . Angeklagt war ein Soldat
wegen zweier Verbrechen des Eiubrnchsdiebstahl « . Der Beschuldigte
legte ein unumwundenes Geständniß ab . Da « Gericht spröd ) ihn
aber trotzdem frei , nachdem der Staatsanwalt selbst seine Meinung
dahin geäußert hatte , daß der Soldat die Verbrechen gar nicht be¬
gangen habe , und es ihm nur darum zu thuu sei , in das Zucht¬
haus zu kommen , um voni Militärdienst frei zu werden . — Die
ibjialbeniotratifdje „ Münchener Post

" veröffentlicht eine schwarze
Liste , nämlich einVerzeichniß der mittelfränkischen Kreisiegierung ,
das an das Kommando des Jiifanterie -Letbregiinents gerichtet ist .
Das Verzeichniß enthält 18 Rainen zukünftiger Rekruten . Die
Rekruten werden darin theils al « sozialistischer Gesinnung zimeigeud ,
theil « als Anhänger der Sozialdemokratie , theils als notorische
Sozialdemokraten bezeichnet . Die Liste batirt vom 23 . August 1891
und ist vom Negierungspräsideuten v . Zenetti unterzeichnet .
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Aus Stadt nnd Kund .
W i e « b a b e n , 2 . Februar .

— Zur Erinnerung . Wohl nur ein Theil unserer jetzigen
Bevölkerung ist im Staube , sich die Verfassung bes Deutschen
Bundestag « in « Gedächtnis ; zurückzurufen , einige Leute kennen
vielleicht nicht einmal de » Namen des Instituts . Um den Kontrast der
damaligen Zustände nnd den der Jetztzeit zu zeige » , sei erwähnt ,
daß im Jahre 1861 der sächsische Minister v . Beust mit dem Plan
einer Reorganisation de « Bundestags herausrückte ; der Plan war
völlig köpf - und sußlos , fand jebod ) bei Oesterreich einigen An¬
klang schon ans dein Grunde , weil sich dessen Spitze gegen die stark
emporstrebende Macht bes preußische » Laubes richtete . Preußen
jebod ) antwortete kühl , baß eine engere Vereinigung der Biinbestags -
nütglieber nur auf bem Wege freier Vereinbarung zu suchen fei ."
Am 2 . Februar 1862 ermannten sich bie Staate » Bayer » ,
Württemberg , Hannover , Heffen -Darmstabt und Nassau unter
Oesterreichs Führung zu einem Protest gegen Preußen « Auffassung .
Dies bebeiitete nichts Anderes , al « jene Staaten fürchteten Oesterreich
mehr wie Preußen . Es bestaub eben bauials immer nod ) die Furcht ,
baß Preußen gewaltsam ans Annexionen , felbß befreundeter Staaten ,
ausgehe , unb erst späterer Zeit war es Vorbehalten , diese Furcht als
unbegründet zu erweisen . — Als im Jahre 1813 das geknechtete
deutsche Land sich endlich ermannte gegen bie Zwingherrschast
Napoleons , ba war es Friebrich Wilhelm III ., welcher Preußens
Söhne zur Bilbung freiwilliger Jägerbataillone aufforderte . Am
3 . Februar 1813 erschien dieser Aufruf des Königs , und inner¬
halb kurzer Zeit stand ein aus größtentheils Freiwilligen gebildetes

Heer unter Waffen , worauf Preuße » stolz fein konnte . Die Haupt »
fache war , in diesem Heere herrschte ein anderer patriotischer Sinn ,
wie da « bei Jena und Anerstädt der Fall war . Da « Zusammen¬
fügen dieser Armee war der erste Schritt zum Sturz der französischen
Macht , ihm folgte dann der berühmte März -Anfruf de« Königs :
„ An mein Volk " .

— Uom Februar . Mit dem Februar fängt die Hoffnung
des Lanbmaniie « an , Knospen zu treiben . „ Gott fei Dank, "

sagt
er , „ das größte Stück Winter ist vorüber ! Wenn mal die Tage einen
Hahnenschrei zugeuominen haben , dann kann '« so gefährlich nicht
mehr werden . " Mitunter geht ' « freilid ) im Februar erst recht los
besonders bann , wenn bet Winter seither guter Laune war . Daher
auch bas Aerscheii :

„ Daß Ihr mir beit Hornung zu früh nicht lobt
Unb sprecht : Der Winter hat aiisgetobt !
Trau ' einer dem Schelm !
Er hat bie Fratze norm Gesicht ,
Was b ’riinter steckt , bas sieht man nichts
Trau ' einer bem Schelm !"

Der Februar genießt also , wie num sieht , nicht be « besten Rufs ,unb er ist selbst Schulb barau , beim raunt er hoch in grausamem
Uebernnitl ) bem Jamiar zu : „ Herr Brnber , halt ' ich bie
Gewalt wie Du , bann liefe ’ ich im Stalle erfrieren bie
Kuh, " unb : „ Erst lach ' ich mtb bann beiß ' ich ; so
freut ' « mich !" Manches Mal aber ist er auch besser als sein Ruf ,
unb ber Bauer , der von Tag zu Tag darauf wartet , ob er nicht
doch nod ) seine Tücken herauskchre , findet sich getauscht , verwundert
fid ) baß darüber unb sicht nun dem März mißtrauisch entgegen .
Bleibt and ) ber sanstmüthig , nun , bann verzeichnet er diese merk¬
würdige Thatsache auf ein Notizblatt feiner Familieiibibel , damit sie
auf diese Art seinen Nachkomineu übermittelt werde . Viel¬
leicht giebt and ) der heurige Winter Anlaß zu der¬
artigen Notizen ; es sollte uns freuen , beim e« ist boch ohne Zweifel
hübsch und and ) ersprießlich , meint der Winter so wenig wie mög »
lick) streng auftritt . Die Bauernregel » fi » b es aber , die uns absolut
mißtrauisch gegen einen fiübzeitigen Frühlingsanfang stimmen
wollen . „ Vor Lichtmeß Lerchengesang macht vor dem Lenz » itS
bang !" Lerchen haben mir in diesem Jahr noch nicht singen hören ,
also können fie uns aud ) nicht bange machen . „ Es ist nicht gut ,
wenn es int Februar nicht stürmt , dafe dem Stier bie Hörner auf
bem Kops wackeln "

. Das kann nod ) kommen , meint auch ein klein
wenig gelmber , bemi melje uns , wenn es stürme , baß ein paar fest -
eitigemurjelte Ochsenhörner ins Wanken kämen ! „ Wenn im Hornnitg
bie Schnaken geigen , müssen sie im Herbste schweigen .

" Das bleibt
jebeusalls abznwarten ; ebenso and ) bie « : „ Weint bie Katz ' im
Februar schon in ber Sonne liegt , muß sie im Oktober schon
hinter ben Ofen "

. And ) ber Februar hat befottbere Merktage .
Bon Saiicta Dorothea (6 .) heißt es , daß sie den meisten
Schnee bringe ; friere es z » Petri Stuhlseier (22 .) , daun friere cs noch
vierzehnnial (jener ; nach St . Matthias ginge keilt Fuchs mehr übers
Eis , beim er breche ba « Eis , freilich , fände er kein « , bann mache
er eins . Der bebeutenbfte btefer Merktage aber ist ber Lichtmeßtag ;
von ihm slchctt eine ganze Anzahl Sprüche geschrieben . So bleie :
„ Sonnt sich ber Dach « in ber Lichtmefelvoche , bann geht er vier
Wochen wieder zu Loche " . — „ Lichtmefe unb Sonnenschein — Laß
den Mantel nod ) ans bem Schrein "

, unb noch viele andere . Daß
bie Adettbe bis zttttt Lichttneßtage schon bebentenb kürzer geworben
sind , wird mit folgendem zweifelhaften Versehen knubgethan :
„ Lichtmeß — Spinnen vergeß — Große Herren bei Tag eß '
(essen ) — Reiche , wann fe munn - Criite , wann fe woas Hann
( Haden ) . "

— Der „ Mlrsdadener Unterstützungs -Bund " hielt am
Freitag lllbenb im Saale zu tu „ Deutschen tzos

" bie erste ordentliche
Haupt -Vcrsammlung für 1896 ab . Der Schriftführer erstattete
einen ausführlichen Jahresbericht für 1895 , ans welchem die auf
solidcr © rimblage stetig fortschreitende Entwickelung de« Bunde »
erhellte . Der Rechner legte den gedruckten Geschäfts -Bericht über
die Verwaltung vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1895 (20 . Ver -
waltuiigsjahr ) vor . Daraus geht u . A . Folgendes hervor : Der
BestandderMitglieder betrug Ende 1895 : 1608 . Vereinnahmt wurden
an : Eiuschreibcgclbern 477 Mk ., Quartalsbeiträgen 3230 Mk ., Sterbe «
beitiägen 28,934 Mk ., Zinse » 1573 Mk . 8 Pf . ; verausgabt für ;
Uuterstützuugeu 26,000 Mk ., Verwaltung : koste » 1943 Mk . 62 Pf .
Da « Vereins -Vermögen betrug Ende bes Jahre « 1895 : 59,752 Mk .
69 Pf . unb hat sich in 1895 vermehrt nm 2933 Mk . 61 Pf .
Gestorben sind seit Bestehen bes Vereins bis 31 . Dezember 1895 :
251 Mitglieder . Ausgezahlt wurden an Unterstützungen feit Be¬
stehen des Vereins bis zum 31 . Dezember 1895 : 231,498 Mk . —
In ben Vorstand des Vereins tvurdeii ergänzend wieder - bezw .
neugcwählt bie Herren : Oskar Peter « , ftellbertretcnber Borfitzenber ,
Heinrich Schmeiß , Rechner , Franz Karl Müller , stellvertretender
Schriftführer , Heinrich Hirsch , Philipp Heinrich Marx , Jean Meyer
nnd Gustav Roack . Die bisherigen Borstandsmitglieber Herren
Friebrick ) Grosd ) mid Heinrich Reininger hatten eine Wiederwahl
abgelehnt mit Rücksicht auf ihren Gesundheitszustand . Beider Herren
wurde auerkenneud für ihre Thcitigkeit im Verein gedacht . Ins¬
besondere wurde hervorgehoben , das ; Herr Grosch fid ) namentlich
bei Gründung des „ Unterstützungs -Bundes " viele Berdienste um
benfelben erworben und fast ummterbrodjeu seit dem Bestehen de »
Vereins beffen Vorstand angehört habe . Zn Rechnungsprüfern wiirden
ernannt die Herren Wintcrmeycr , Kard , Nassau , Dorn , Lndtvig unb
Michel Als staubige Kaffen - Revisoreu würben erwählt die Herren
Eifert unb Beck . Das Schiebsgericht bleibt in ber bisherigen
Zusammensetzung . Die Statnten -Revisiou wird demnächst beendet
fein und eine außerordentliche Haupt -Versammlung z» beschäftigen
haben . Unter „ Allgemeines " mürbe bas Gesuch eines Miigliebs ge¬
nehmigt und schließlich ans Antrag bes Herrn Peters dem Vorstand
durch Erheben von den Sitzen der Dank für bie Mühewaltung
in 1895 aiisgebrüdt . — Die Verhandlungen nahmen einen glatten
Verlaus unb waren kurz nach 11 Uhr bcenbet .

— Dio Staate - und Gemeindesteuer für Januar ,
Februar und Mürz 1896 (4 . Slate ) ist zur Zahlung fällig geworben .
Zur Entrichtung ber Beträge sind aufgefordert die Steuerpflichtigen ,
welche veranlagt sind in den Straße » mit dem Anfangsbuchstaben A
für 3 . unb 4 . Februar .

— Sie Knuthätigtzrit in dem Villenquartier des „ Hainer "
hierselbst wirb nach allen Anzeichen in biesein Jahre eine recht leb¬
hafte werben . So haben bei » Vernehmen nach in ber jüngsten Zeit
angekauft : von bem Baugelände ber Freifrau v. Knoop , welche «
zwischen ber Gnstav - Freytag - und ber Hnmdoldtstraße an der neu
anjiilegenben verlängerten Uhlanbstraße belegen ist , ben unteren
(saplaf } ber Gustav - Frcytag - unb ber Uhlanbstraße Herr Rentner
W . Arntz , unb beit oberen Eckplatz der Humboldt - und ber
Uhlanbstraße Herr Bilbhauer L . Walther . Die Ruthe Bauland
ist hierbei mit 800 Mk . bewerthet worben . — Ferner hat von bem
Kalkbreunerschen Gelänbe an ber Humboldtstraße Herr Ober¬
bürgermeister v . Shell einen Bauplatz erworben , um bort eine
Billa für sich aufführen zu laffen . An ber Ecke ber Hmnbolbt -
unb ber neu projektirten , 15 m breiten Straße gebenft Herr

Babrifant Kalkbrennen eine neue Villa unb baiiebeu Herr
tabtiati ) Bartling auf bem von ihm erworbenen Bau -

Platze ebenfalls einen Neubau herznstellc » . Weiter ist ber an
ber Ecke ber Alwinen - unb ber Gustav - Freytogstraße
gelegene Bauplatz des Herrn Otto Marcus an einen
Herrn au « , Herford verkauft worden , ber baselbst eine Villa
errichten laffen will . Was bei biefen Unternehmungen besonders
erfreulich erscheint , ist , daß bei fünf ber erwähnten Neubauten kein
Spekulattonsbau beabsichtigt ist , sonber » baß biefelbeu für bie eigen «
Benutzung ber Besitzer bestimmt sind . — Nachdem auch bieHumbolbt -
straße bis zur Solmsstraße feriiggestellt unb somit der Nmidfahr -
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verkehr im . Hainer
' in dm dort bereits ausgcbautea Straßen

hergestellt war , ließ sich vorauZfehen , daß Liese« Quartier auch
bald mit Villen werde besetzt werden . Wir haben schon früher
wiederholt auf die Vorzüge der dortigen Gegend , ihre schöne und
gründe Lage und die reizvolle Fernsicht hingewiesen und sind ge¬
wiß , daß auch der „ Hainer

" bald eine Zierde unserer Villcuguarliere
werden wird .

— VI . Geslmgowrttstl ' eit de » R „ fs. Knngerbmtdeo .
Nachdem im Dezember v . I . von dem Männergesang - Verein

„ Frechsinu
" in Heddernheim die Cirkulare behufs Aumeldung zum

VI . Wettstreit des Nassauischen Sängerbundes versandt wurden ,
sind bik jetzt schon Seiten » der Bundes - Bereiue eine so stattliche Zahl
Anmeldungen eiiigelaufeii , daß sich das kommende Fest würdig den
oorhergegangenen Wettstreiten anreihen dürste . Der geschäftsführeude
Ausschuß hat sich bereit » koustituirt , ebenso die einzelnen Sommiffioucii ,
welche aUdämmt ihre Thätigkeit ausgenoinmeu haben ; ferner find
die Vorstände der übrigen Vereine Heddernheim » zusammengetieten
und haben dem festgebenden Verein „ Frohsinn

" ihre Leitwirkung
zugesagt . Da » Fest wird am 27 ., 28 . und 29 . Juni d . I . ab -

gehalten werden , und zur Beschaffung der Preischöre und Preise
sind die nöthigen Schritte eingeleitet . Ferner sind zur Erbauung
der großen Festhalle von verschiedenen Seiten Zeichunngen ein -

gesordert , und die betreffende Kommission ist in die erforderlichen
Verhaudlungen eingctreten . Die Einwohner Heddernheims stehen
diesem Feste sympathisch gegenüber , und durch Entgegenkommen
allerseits werden die Arbeiten de « Feftansschlisic » sehr gefördert .

— Girbt rv ein Recht ntif Trinkgeld ? Mit dieser
prinzipiell wichtigen Frage hatte sich am Freitag die erste Straf¬
kammer des Berliner Landgerichts I zu beschäftige » in einer Straf¬
sache wegen Erpressung und Sachbeschädigung . Der Fnhrberr
Herman » Frädrich hatte im September vorigen Jahres mit feinem
Einspänner - Fuhrwerk viele kleine UmzugSfnhren zu niadjen und
auch mit der Maurers -Ehefrau Frenze ! vereinbart , daß er
ihren Hausrath für einen Preis von 5 Mk . von der
Fürbringerstraße bi » nach der benachbarten Zossenerstraße schaffen
sollte . Anstatt , wie verabredet , um 6 Uhr Abend » zir kommen , kam
der Angeklagte kurz vor 10 Uhr . Er war selbst sehr ärgerlich
darüber , daß er bei den vorher auSgeführtcn Umzügen so lange
aufgehalten worden war . Die Sachen wurden in Eile verladen ,
von einer Schonung derselben war keine Rede . Als das letzte Stück
aus dem Wagen war , verlangte der Angeklagte , daß Frenzel vor
der Abfahrt 3 Mk . Trinkgeld zahlen solle , für jeden seiner Helfer
1 Mk . Al » Frenzel sich weigerte , kommaudirte der Angeklagte :

„ Abladen !"
, worauf seine Gehülsen das Mobiliar vom Wagen

herabnahmen und es auf die Straße setzten . Wenn dte
Eheleute Frenzel nicht während der Nacht mit ihrem Honz¬
rath aus der Straße liegen wollten , niußteii sie sich der
Forderung des Angeklagten fügen , sie erreichten nur eine Herab¬
setzung des Trinkgeldes auf 2 Mk . 2ö Pf . Der Angeklagte ließ
seine schlechte Lattne auch beim Abladen an den Sachen aus ; die Berliner
Nedensart „ Dreimal umziehen ist ebenso schlimm als einmal ab -
brennen "

, wäre in diesem Falle zutreffend gewesen . Die Eheleute
brachten das Verhalten des Angeklagten zur Anzeige . Frädrich er¬
klärte im Termin , daß seine Trinkgeld - Forderung berechtigt gewesen
fd , eine Zichfnhre ohne Trinkgeld für die Leute gäbe es überhaupt
nicht . Wenn einzekne der Sache » beim Transport Schaden genommen
hätten , so sei die » nicht sein Verschulden , vorsätzlich habe er nichts
beschädigt . JnßBetrcsf des letzten Punktes hielt der Staatsanwalt
den Bewds der Vorsätzlichkeit anch nicht erbracht , er beantragte dieser -

halb die Freisprechung . Dagegen halte er die Thatdestaudsmerkiirale
der Erpressung für erwiesen , eS komme lediglich darauf an , ob es
ein Recht auf Trinkgeld gäbe oder nicht . Er bestreite , daß ein
solches Recht vorhanden sei, denn wenn sich auch eine Gepflogenheit
herausgebildet haben möge , für bezahlte Dienstleiftntigen noch eine
Extra - Vergütung zu gewähren , so dürfe dies bei der Rechtsprechung
doch nicht in Betracht kommen . Der Angeklagte habe ein besonders
rohes und brutales Verhalten gezeigt Leuten geringen Standes
gegenüber , welche hart ums Dasein kämpfen müßten ; er beantrage
gegen ihn eine Gesängnißstrafe von drei Monaten . — Der Ber -

theidiger erklärte , daß er in Betreff der Triukgeldfrage zwar auf
dem Standpunkt des Staatsanwalts stehe und das Recht , ein
solches zu fordern , nicht anerkeuuen könne , im vorliegenden Falle
müsse er doch auf Freisprechung plaidiren , weil der Angeklagte
doch , wenn auch rechtsirrthüiulich , sich in dem (Slnnben befunden
hab «, ihm stehe das Recht zu , Trinkgeld zu verlangen . Der Gerichts¬
hof schloß sich den Ausführungen des Staatsanwalts an und ver -
urtdeilte den Airgeklagten wegen Erpressung zu sechs Wochen
Gefängniß .

— Gin gräßlicher Unglnckofall hat sich gestem Mittag

auf dem Bahnhof Bleidenstadt ereignet . Der Hülfsweichen -

steller Philipp Etz aus Bleidenstadt , stationirt inLaugenschwalbach ,
wurde von dem Zug 974 überfahren und getödlet . Dein Ver -

uiiglückten , der als braver , pflichttreuer Mann bekaiuit war , ist der

Kopf völlig zerquetscht worden .
— Konkursverfahren . Heber das Vermögen de » Kauf -

menm » Constantin Loewiu , iu Firma C . Loewiu , Knopffabrik in
Hattenheim ( Rheingan ) ,ist da » Konkursverfahreu eröffnet,und Nechts -
auwalt van der Heyde zu NüdeSheim wird zum Konkursverwalter
ernannt . KonknrSsorderuugeu sind bis zum 28 . März 1896 bei dem
Gericht anzumelden .

Vereins Nachrichten .
(* arje fachlicheBerichte toerben bereitwmigft unter dirler Ueterfchrift äulsenomnzn .)

* „ Philosophie des ChristeuthumS " lautet das Theaia der
religiöse » Diskussion im „ Christlichen Arbeiter - Verein "

yeute , Sonntag , Nachmittags 3 ‘/s bis 47 » Uhr , Feldstraße 24 .
Gaste haben Zutritt .

* Auf die heute Nachmittag , Präci » 4 Uhr 11 Minuten , statt -
stiidcnde karmevalistischc Damensitzung mit Tanz der Gesellschaft
„ Flo ria " in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 , sei nochmals auf¬
merksam gemacht .

* Der „ Männerturuverein " veranstaltet heute Sonntag ,
den 2 . Februar d . I . , Abends präzis 8 Uhr 11 Minuten , in dem
großen Saale feiner Turnhalle , Plalterstraße 16 , seine diesjährige
karnevalistische Damensitziiug mit darauffolgendem Tanz . Die
Sitzungen des Mäiiuerturnvereius gehören bekaunllich alljährlich
ut den schönste » unserer Stadt . Ta » närrische Coinits trifft alle
Vorbereitungen , nni den Besuchern einen genußreichen und äußerst
hiiiiioristischen Abend zu gestalten , zumal nur eine große Damen -

sftzuug in diesem Jahre stattfindet . Dein närrifchni Publikum wird
sich diesmal eine besondere Ueberraschung bieten , welche wohl zum
ersten Mal in den karnevalistischen Sitzungen gesehen werden
dürste . Unterstützt durch eine Musikkapelle unserer 80er , wird die
Sitzung präci « 8 Uhr 11 Mumien beginnen , damit anch dem Tanz
noch genügend gehuldigt werden kann .

♦ Unter den munteren Klängen de » Narrhalla -Marsches wird
der Gesangverein „ Wiesbadener Männer - Klnb " heute ,
Sonntag , Abend im festlich dekorirten . Römersaal " feierlichen
Einzug halten , nm dem rheinischen Humor gebührenden Tribut zu
zollen . Verfügt der Verein doch über eine große Anzahl tüchtiger
Huinoristen , die schon seit Jahren in den siet « überaus stark be¬
suchten Fest -Veranstaltungen große Trinmphe erzielten . So Haden
dieselbe » für den heutigen Abend sich mit einem reichen Stoff ver¬
sehen , nm den alten , guten Ruf auf » Reue zu besiegeln . Wie in den
größeren derartigen Vereinen der Nachbarstädte hat der Verein eine
sogenannte Eröffiiuugsstene in fein Programm ausgenommen , der
akSdaun dne brillante Sitzung folgen wird . Knrzum , es sind die
großartigsten Vorbereitungen getroffen , den Festtlfeilnehmern geiiufr -
reiche Stunden zu bereiten . Der Einzug de » Comitös erfolgt nm
8 11bt 11 Minuten . Nach der Sitzung ist ein obligater Tanz
geplant . Au der Kaffe werden gegen dne geringe Vergütung
karnevalistische Abzeichen verabfolgt . — Der große Maskenball ge -
nanuteii Vereins findet am Fastnacht - Sonntag , den 16 . Februar ,
ebenfalls im . Römersaal " statt .

? Im älteren „ Turn - Verein "
sHellmundstraße Nr . 33 )

findet die zweite große karnevalistische Gala - Damensitzung unter
Mitwirkung der berühmten „ Merwel "

heule , Sonntag , den

< ■
W

2 . Februar c. , Abend » , in der närrisch - dekorirten , neu asphaltirten
und frottirten Vereinsturnhalle statt . Punkt 8 Uhr zieht die
Prinzeugarde auf und wird 11 Minuten später unter dem Salut
von 111 Kaiioneuschlägen mit klingendem Spiel unter präsentirtem
Gewehr Se . närrische Hoheit Prinz Don Carlo empfangen . Letzterer
wird wegen der ungünstigen Witterung nicht zu Fuß , sondern auf
feinem Lieblingskäiigurnh Lasunfa feinen Einzug halten . An
wirklich bewährten VortragSkräfteu ist ja bekanntlich im
„ Turn - Verein " kein Mangel , sodaß die Juansprnchnahme aus¬
wärtiger Künstler unterbleiben konnte . Es werden bei
dieser zweiten und lctzteii Damensitztlug u . A . folgende
Künstlerheroen auf treten ; die berühmte Geigerkönigin Miß
Luticha iu Nationalkostüm ( Sensationell ) ; der Originalhumorist
C . L ., bcfauiit iu Künfllerkreifen unter dem Namen „ Die lebendige
Lachmuskel " ( Bon plus ultra ) ; der KostLmhumorist Mr . Josepho ,
früher langjähriges Mitglied de » Krhstallpakastes zu London ( einzig ,
großartig ) ; die Originaltruppe „ Plataschka

" ( 12Clowns ) mit ihren
unübertroffenen Leistungen als Stuhl - und Tischequilibriste » und
Beletage - Gymnastiker ( Noch nie dagewesen ) ; ein schwäbisches Mnsik -
iind Gesaugquartett , sowie noch viele aubere wirklich ächte Künstler
von Nnf . Die närrische Kapelle fleht auf der Höhe der Zeit und
sitzt unter der persönlichen Leitung der Geigerkönigin Miß Lutscha .
Wegeit des großen Besuchs , welche » sich die Veranstaltungen des

„ Turu - Vereins " immer erfreuen , werden die geehrten Besucher um
frühzeitiges Erscheinen gebeten . Saalöffnung 7 Uhr . Dieser Ver¬
anstaltung schließt sich ein Tanzvergnügen an .

* Die Gesellschaft „ Fidelio " hält ihre zweite karuevalistische
Dauiensitzung heute , Sonntag , Abends präcis 6 Uhr 66 Mm . be¬
ginnend , im „ Hotel Hahn " ab . Das äußerst reichhaltige Pro¬
gramm bietet des Originellen und Humorvollen sehr viel , so daß
den Besuchern dieser Veranstaltung einige heitere und genußreiche
Stunden in Aussicht gestellt werden können . — Der Maskenball
der Gesellschaft findet am 15 . Februar im „ Nömersaal

" statt .
♦ Der Stemm - und Ning - Kliib „ A thletia " veranstaltet beute

im neu Hingerichteten Saale der „ Waldlust " eine große humoristische
Unterhaltung mit Tanz .

* Nachdem der hiesige „ Freidenker - Verein " erst am ver¬
flossenen Samstag sein Stiftungsfest gefeiert , welches dank der viel¬
fachen llnterstütznng von Sdteu der Damen einen sehr schönen und
würdigen Verlauf genommen , tritt jetzt die weitere Aufgabe an
denselben heran , die Vorbereitungen für den im Mai dieses Jahres
hier in Wiesbaden staitfindenden Kongreß des deutschen Freidenker -
bundes zu treffen . Die am nächsten Montag , den 3 . Februar , statt -
siudeude Wochensitzung ist demgemäß der Wahl des Geschästs -
ausschusseS und der Vorberathung des Festprogramms gewidmet .
Der nächste öffentliche Vortrag wird wahrscheinlich kurz nach Fast¬
nacht abgehalten werden .

* Samstag , den 8 . Februar , findet der diesjährige große
Maskenball des „ Klub Geselligkeit " verbunden mit Preis -
vertbeilnng im Röuierfaal statt . Unter Anderm wird ein bi »
12 Uhr Nachts dauernder närrischer Jahrmarkt arrangirt werden .
Anch hat Prinz Karneval sein Erscheinen zugesagt . Je drei werth -
volle Herren - und Dainenpreise sind für die bestell , resp . originellsten
Masken in Aussicht gestellt .

* Die Gesellschaft „Wildfang " Beranftaltet Sonntag , den
9 . Februar , in der festlich dekorirten „Männer -Turnhalle "

, Platter¬
straße , ihre erste große humoristische Abendunterhaltung mit Tanz .
Außer den ei steil Wildfangs -Kapazitäteu fiud für die Unterhaltung
die beliebten Humoristen K . Leicher nnb I . Bietz , sowie der bcst -
renomirte Männer - Gesangverein „ Union "

gewonnen . Zum Tanz
wird eine gutbesetzte 80er Militär -Kapelle ihre Weisen erklingen
lassen . Bemerkt fei noch , daß der Tanz von vornherein beginnt
und die Pausen durch hiiiuorfffische Vorträge und Gesang ausgefüllt
Werben . Außerdem wird der frühere Wfldfaugs -Wirth , jetziger
Restaurateur der Männer - Tnrnhalle , Herr Kohlstädt , wohl Alle »
aufbieten , tim die Wildfäugler , sowie deren Gäste in jederBeziehmig
zufrieden zu stellen .

* Kirk - rich , 31 . Januar . Ter Minister der öffentlichen Ar¬
beiten , Excellenz v . Thielen , Hal auf die vor längerer Zeit ihm ein --
gereichte Eingabe der hiesigen Hafenkommission selbst ver -
idiiebcne Projekte au » arbeiten lassen , von denen er das Projekt A
zu fördern bereit ist , da er nach wie vor selbst Werth darails legt ,
daß in Biebrich a . Rh . eine in mäßigem Unisang gehaltene Quai -
anlage mit Geleisverbiiidung nach der Cmve hergestellt werde .
Diese » Projekt A würde ungefähr das Rheiilufer von der Königs .
Unterosfiziei schule bis wenig über die Köln - Düsseldorfer Agentur
hstlaus umsassen , die Erbreiterung des Rheinusers würde in der
Mitte dieser Strecke bis ca . Söm betragen , an beiden Enden der Strecke
natürlich dem jetzigen ilsersich nähern . DieAilSsührungdicsesProjekts
würde ca . 410,000 Mk . kosten ; an die Verwirklichung kann aber
nur dann gedacht werde » , wenn die Gemeinde Biebrich und etwaige
Sntcrdftuten einen namhaften Beitrag zu den Kosten gewähren .
Die Snbkoininission der großen Koiuniisjion pflog über diese
ministerielle Mitlheiluug und über weitere Schritte in dieser Sache
am Mittwoch in Wiesbaden eint Berathnug , in der auch der
Decerneiit der dortigen Königl . Regierung anwesend war . Die
„ Tagespost

" bcmeift hierzu : So liegt jetzt die Angelegenheit , von
einer Verlegung des Bahnhofs au den Rhein ist keine Rede zn -
nächst , vorläufig handelt es sich bei dem oben erwähnten Projekt ,
Anstalten zn. treffen , nm eine bessere Bewältigung des Umschlag -
Verkehrs herbeizuführen .

— Kirrstadt , 1 . Februar . Der . Turnverein " hat beschloffen ,
am 16 . g -ebruar einen Maskenball adzuhaltm und dabei 7 werth¬
volle Preise zn vertheileu .

— Kloppenheim , 1 . Februar . Gestern Abend konstituirte
sich hier im Gasthause „ Zur Krone " ein neuer Gesangverein
„ Germania " . Al » Präsident wurde eiuflimmig der Waisenrath
Herr Philipp Nnf erwählt . Der Zlveck dieses Vereins ist Hebung
und Förderung de » Gesäuge » , Unterstützung des Kirchengesaugcs
und augeiiehuie Unterhaltung . Der neue Verein verfügt über tüchtige
Kräfte und zahlreiche Mitglieder . Wir wünschen dieseni Verein ein
fröhliches Gedeihen .

* ALulgkkeln , 31 . Januar . Die neugeborene zweite Tochter
Sr . Kgl . Hoheit des Erbgroßherzogs von Luxemburg
wurde am Samstag Nachmittag im Nitiersaale des Schlosses Berg
getauft und erhielt den Namen Charlotte Adelgunde Elisabeth
Maria Wilhelnriua . Die Taufe wurde nach katholischem NitnS
durch den Ortspfarrer von Berg borgenommen . Die Königin
Charlotte von Württemberg und die Gräfin Bardi , eine Schwester
der Elbgroßherzogin , waren al » Pathinnen bestellt . Die Königin
von Württemberg war vertreten durch eine andere Schwester der
Erbgroßherzogin , der Herzogin Alexander von Parma . Im Amts¬
blatt erschien ein großherzoglicher Beschluß Boni 25 . Januar 1896 ,
worin verfügt wird , daß die Prinzessin den Titel Großhe ^ ogliche
Hoheit führen wird .

* Konnef , 30 . Januar . Die Königin von Schweden wird
am 4 . April d . I . wieder zn einem ca . 2 - mouailicheu Kurgebranch
hier eintreffeu und in der Villa Thelen Wohnllng nehmen .

* Mainz , 3t . Januar . Nach einer Mittheilnug des „ M . Tgbl "
.

liegt die offizielle Bestätigung vor , daß die Direktion der Hessischen
L ud w igsei sen bahn nach der Verstaatlichung in Mainz
bleiben wird .

Rennischres
* ® in « Selbsteurhauptuug . In Saint -Pierre -la -Pälud bei

Lyon wurde seit einigen Tagen der Kleinschmied De Parcieux ver¬
mißt , ohne daß dieNachbarii etwas über feinen Aufenthalt erfahren
konnten . Sie machten die Anzeige bei der Gendarmerie , die sich
endlich dazu entschloß , das Hau » De Parcieux zu durchsuchen .
Nachdem man alle Räumlichkeiten des Erdgeschoffe » durchstöbert ,
stieg man in den Keller hinab . Ein eben so unerwartetes als schreck¬
liche ? Schauspiel bot sich da Aller Blicken dar : Eine vollständige
Guillotine war da ausgestellt und unter dem Fallbeil lag der
Körper de » Verschwundenen , mit dem Rücken auf dem Drehbrett ,
die Arme ausgebreitet , während der vom Nninpfe getrennte Kopf in

einen Sack gerollt war , der zu diesem Zweck am oberen Ende be
festigt worden warl De Parcieux hatte sich selbst guillotinirt . Seit
langer Zeit war der Selbstmörder schwermüthig geworden und hatte
fortwährend davon gesprochen , seinem Leben ein gewaltsame » Ende
zu machen . Die von ihm erbaute Guillotine war bi » auf die
kleinsten Einzelheiten der nachgebUdet , die zu öffentlichen Hinrichtungen
bient . Als Fallbeil war von ihm das Eifen einer ungeheuren Axt
benutzt worden , auf das er einen schweren Schmiedehammer be¬
festigt hatte . Eine Lampe , die man in der Nähe fand und die Lage
des Leichnams auf dem Rücken bewiesen , daß De Parcieux das Beil
hat herabfallen sehen wollen . Man kann sich denken , daß dieser
sensationelle Selbstmord ungeheures Aufsehen in der ganzen Gegend
erregt hat .

* Nizzaer Originale . Im Bereich der Promenade de »
Anglais in Nizza treiben sich dermalen drei merkwürdige Gestalten
herum . Ter Eine ist ein russischer Fürst , der nach der Riviera ge¬
pilgert ist , um seinen von Austern nnb Chablis angeschwemmten
Magen rein zu machen . Er wohnt in einem vornehmen Gasthof , in
dem Alles zu seiner Zufriedenheit hergestellt wird , bi » auf die Semmeln ;
diese sollen knusprig fein und doch wieder von blonder Färbung .
Da solche aber Niemand nach dem verwöhnten Geschmack de »
Fürste » zu beschaffen vermag , läuft dieser alle Vormittage sämint -
liche Backereien ab , um den Tagesbedarf an Gebäck zu decken .
Er versucht in den Läden oft mehr als fünfzig Stück , ehe er auf
eine Semmel trifft , die den „ richtigen Griff " hat . Wa » er berührt
hat , kauft er und wirft es in den Korb seines Kammerdietrers .
Ist der tägliche Vorrath beisammen , so trollen Herr und Lakai nach
Hanse , wobei ersterer sich den Spaß macht , die angedrückten Semmeln
unter die Straßenjugend zu vertheileu . Der Zweite verbringt den
größten Theil seiner Zeit auf einem Sessel im Schatten einer
Palme an der Promenade de » Anglais . Er ist seines Zeichen »
Verkäufer des Blättchens „ Le Petit Nigois

"
. In feinen

jungen Jahren soll er sämmtliche Zeitungsträger an Kraft der
Lunge übertroffen haben , nunmehr hat sein Organ an Klang und
Fülle verloren . Um sich dennoch auf der Höhe zu erhalten , hat
er sich ein anderes System zurechtgelegt . Er lieft behaglich die
Morgennummer feine » Blattes wie ein leibhaftiger Abonnent ,
lächelt , als ob ihn der Leitartikel besonder » befriedigte , und
nickt hier nnd da zustinimend mit dem Kopse , dessen listige Augen
über dieZeituiig hinwegspähen . Eine ahnungslose Gruppe nähert sich.
Da springt er mit einem Male auf : „ O panvre France ! Floquet eat
wort ! Voilä „Le petit Nigois !“ le dit . „ Le petit Nigoie “

,
Journal republicain quotidien , seuloment cinq Centimes , messieura
et ’dames . “ Oder er wiegt fein Haupt und ruft ganz erstaunt :
„ Denken Sie , meine Herren , der „ Petit Nigois "

bringt bereit » die
letzten Nennergebniffe , der „ Petit Nigois , Journal republicain
quotidien “ 2e. Das dritte Original spielt den großen Herrn .
Seine Karosse ist im Stile Ludwigs XIV ., hat aber einen ,
„ imperialen " Ueberbau . Sie ist rothgolden , mit weiten Gla »-
fenfteru ; zwei Schecken mit Goldtroddeln , Schellenglöckchen und ge¬
stickten Seidendeeken ziehen sie . Ans dem Ueberbau thronen drei
Musikanten in roth - goldener Uniform . Man sollte glauben , daß in
diesem Wagen eine Couitesse des ancien regime säße , eine Cointeffe
mit weit ausgeschnittener Spitzenrobe , weißgepnderter Coiffure und
Schönheitspflästerchen ; aber dem ist nicht so . Durch die Glasfenster
grüßt freundlich ein Herr , der Frack , Lack und Clague Modell 1896
trägt . Er läßt halten , und im Nu sammelt sich eine große
Meilschenmengc um ihn an , er hält eine Anrede an die Ver¬
sammelten , und die Bewunderlmg wächst . Liebestränklein , die er zum
Presse von 50 Cents anpreist , finden starken Absatz , wirksamere ,
die 1 Fr . kosten , gehen etwas schwerer ab . Monsieur ist aber auch
Zahnarzt ; er zieht , wie alle seine Kollegen , schmerzlos . Nach einigem
Unterhandeln reicht eine junge Fran ihr Kind in den Wagen . In
diesem Augenblick intouirt die Musikkapelle den Chopinschen Traner -
marsch . Einige sachgemäße Veweguiigeu , zwei durch Disharmouieen
erdrückte Aufschreie , das Kind wird der Mutter wieder übergeben .
Jubelnder Tusch der Oberen . Drei zierliche Verbeugungeli de »
WundennanneS , die Karosse fährt weiter .

* Iie künstliche Züchtung vc » Alligator « , der in
manchen Gegenden dem Aussterben nahe war , ist nunmehr iu
Florida feines Leders wegen zum laudwirthschaftlichenJtidnstrie -
zweig geworden . Man sammelt die Eier ein , welche da » Mutter¬
thier in mehreren mit Schlamm und Laub geschichteten Löchern in
Sandbänken vergräbt , sodaß manche » Rest 100 bi » 200 Eier ent¬
hält , und überwacht ihr Auskouimen , wobei Sonne nnd Miftgährung
beim Ausbrüteit zusammcuwirken . Dann werden die Jungen in
kleinen geschützten Teichen oder Buchten bei künstlicher Fütterung
aufgezogen . Es hat fid ) auch herausgestellt , wie „ Prom ." bem
„ Scieut . Am . " entnimmt , daß die Alligatoren durch Säertilgung von
Ungeziefer mehr Nutzen als Schaden fliften .

* Humoristisches . Studentennlk . Polizeikommissar :
„ Was wünschen Sie ? " etnbent : „ Ach sehen Sie , Herr Konuniffar ,
da ist ein Näthfel im Wochenblatt , wo ich nicht darauf kommen
kann , unb da mächt ' ich schön bitten , das Näthsel polizeilich nnf »
znlöseu

"
. — Druckfehler . JungeWittwe ans angesehener Familie

tvüuscht sich wieder zu verheirathen . Refiektirt wirb ans einen Herrn
von Ktnbellofem Stufe .

..... ........ ■IIHimiHlli ■ ■■ ! —

Kleine ChrouiK .

Dem „ Berl . Tagebl . "
zufolge sind in diesen Tagen größere

Unterschlagungen entdeckt worden , buid ) welche die Firma
S . B l e i ch r ö d e r feit mehreren Jahren erheblich geschädigt worden
ist . Die Angelegenheit ist der Kriminal - Polizei zur weiteren Auf¬
klärung übergeben worden . Die unterschlagene Summe soll sich auf
mehr als 100,000 Mk . belaufen .

Eine Ehetragödie der Großstadt spricht ans bet
folgenden schlichten Anzeige eines Berliner Blattes : „ Liebe Mutter ,
komme schnell zurück ; Vater sehr traut . Anna . Martha . "

Ter frühere Prokurist Thießen von der verkrachten Souder -
burger Bank wurde von der Strafkanmier von der Anklage des
Betruges freigesprocheu . Der Staatsanwalt Halle ein Jahr
Gefängniß beantragt .

Dem kaum 16 - jährigen Dienstmädchen Mariamia Sorz
zu Salnia bei Krotoschin ist die Rettungsmedaille am Baude
verliehen worden . An » dem brenuenbeii Wohuhause seiner Dienst -
Herrschaft hat da ; Mädchen im vorige » Frühjahr unmittelbar vor
dem Zusammensturz des Hanfes ein in der Wiege liegendes , von
den eigenen Eltern in der Aufregung vergessene » Kind gerettet ; in
der Wiege glimmten schon die Kissen .

Eines der größten Geschäfte , die Paris mit Nahrungsmitteln
versorgen , hat einen Mozabit - Fleifcher von Algier mit der Lieferung
einer großen Menge von Kameelfleisch beauftragt . Da » Fleisch
des Dromedars , wie es heißen muß , gleicht sehr dein Rindfleisch ,
doch ist feine Faser kürzer nnd weniger dicht . Junge » Kameelfleisch
ist zarter al » Kalbfleisch . Das beste Stück ist der Höcker , er muß
aber länger gekocht werden . Die Händler hoffen nach Ueberwwdung
des Vornrtheils auf glänzende Geschäfte , zumal auf bet nächsten
Pariser Welt - Ausstellung .

Der Vulkan Kilanea auf denSaudwichinfeln befindet sich
feit dem 3 . Januar wieder in Thätigkeit . Der berühmte Feuersee
in seinem Krater stieg nm 60 m hoch empor und nahm auch au
Umfang beträchtlich zu .

Handel .
* Leuerverstcheruua . Die . Feuerversicherungsbank für

Deutschland zu Gotha "
, welche im Jahre 1821 auf Gegenseitigkeit

errichtet ist , hat mit bem Jahre 1895 fünsuudsiebzig Jahre ihrer
geuieninützigeil Thätigkeit vollendet . Im Jahre 1895 waren für
4,919,361 .100 Mk . ( gegen 1894 mehr 121,941,200 Mk .) Verfichenuigen
in Kraft . Die Prämieneiunahme dieser Anstalt betrug im Jahre
1895 : 15,306,107 Mk . 80 Pf . ( gegen 1894 mehr 369 .191 Mk .) . Von
der Prämieneiunahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag , welcher
nicht zur Bezahlung der Schäden und SBerumltung »foffen sowie für
die Prämienreserve erforderlich ist , den Versicherten zurückgewährt .
Nach bem jetzt veröffentlichten Rechnungsabschlüsse für da » Jahr
1895 betrug dieser den Versicherten wieder »» fließende Uebetft6ir6
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Letztere scheint
c Bemühungen

3 °/. Mexicaner

CoursbeHcht des
„

^ äesb ^ denep vom 8 . Februar IBOS
Rcichsbank -Discon to 4 ° /o .

460 .

224 .87
Serb .StB .- C .- A Fr .

An ! cliensloese .
ZI . Verzinsl . in Proeenten .

Unverzinsliche per Stück .
45 . 10

25 . 10

4 .

Gold u . Papiergeld .

itea

dem Frankfurter Oeffentliclicn Börscn - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconfo 4 °/o .

27 .60
118 .

80 .80
168 .47

105 50
233 .

Pr . Bd .- Cr . A - B . J6
» Centr .- B .- Cr . »

16 .19
4 . 18
9 .63

20 39
217 .

4 . 14
81 . 10

16850

4. .

ft
4 . .
5 . .
5 . .

101 .50
104 .40
101 .
100 .50
101 .60
101 .
100 .60
100 .
100 .40
100 .70

230 .60
100 .

Schweizer Bankplätze
Wien ..........

273 .80
24 .10

4

i

4 . .
4 . .
3 */i
3 ' 0
4 . .
3 ' 1»
4 . .
3 ' /,
4 . .
3 ' /»
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /-
4 . .
3 ' 1»
5 . .

Ita ). Mittelmeer
» Meridionales

Westsieilianer
Luxemb . Pr —Henri

4 . .
4 . .
5 . .
3 '

.:»
3 ' / .
3 . .
3Vt
3 . .
4 . .

127 .60
242 .
151 .
83 .

153 60
123 .30

3 . .
20 «
*3 .

Ital . AIlg . Imm . Le
» » r 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . A4.
Russ . Bod - Crd . UI .
Schwod .R -7I .- B .jX

84 .85
103 .50
143 .50
269 .90
150 .50
217 .

91 .50
294 .
173 .25
220 .
419 .50
16650

60 .
127 .50
136 .
208 .50
102 .50
179 .20

77 .40

Arbeiter , Steine gegen den Kggen , von denen einer den Flügel »
adjutanten traf , der sofort Dom Wagen sprang und den Mann
fetznahm .) Der Attentäter wurde in eine Irrenanstalt gebracht .

Kosta , 1 . Februar . Prinz Ferdinand ist heute Vor¬
mittag um 10 Uhr hier eingetroffcn . Auf dem Bahnhof war kein
Mitglied des Ministeriums anwesend , da der Prinz sich jeden
Empfang verbeten hatte .

— , Banane Ottomane — . Hessische Lubwigsbahu 127 .50 .
Tendenz : fest .

gebende Beunruhigung . Immerhin hatte ste für Augenblicke ziemlich
bedeutende Coursschwankungen zur Folge , ohne daß man aber daraus
schließen könnte , daß die Nachricht irgendwie ernst genommen worden
sei . Vielmehr war es nur das unangenehme Gefühl , überhaupt wieder
an die schwebende » politischen Fragen erinnert zu werden , welches
di « Stimmung drückte . Gegen Wochcnschluß gaben dann noch die
Vorgänge in Bulgarien , sowie Gerüchte über neuerdings bevorstehende
Unruhen in Armenien und ein angeblich beabsichtigtes Moratorium
der serbische » Kaufmannschast Anlaß zur Zuruckbaltnng . DieWirkung
blieb aber im Wesentlichen auf den internationalen Fond « markt
beschränkt , dessen Werthe zum Theil niedriger notiren . Die Stimmung
hiefnr war aber schon vorher nicht günstig . Italiener hatten unter
den Nachrichten vom abessynischeu Kriegsschauplatz zn leiden . Es
ist nicht zu bezweifeln , daß die Dnrchfübrung der kriegerischen Aktion
in Afrika dem Lande ungemesseue Opfer auserlegen wird . Schon
jetzt beziffert mau die Höhe der nothwendigen Anleihe auf eine
Summe von 200 bis 300 Millionen Lire . Weichen Einfluß auf die
ohnehin immer noch in schwieriger Lage befindlichen Staatsfinanzeu
diese neue Schuldenlast haben wird , läßt sich leicht absehen . Für
Türken sandte Paris niedrige Course , anscheinend im Zusammen¬
hang mit der Ungewißheit über die Verlängerung des Moratoriums ,
und ebenso waren Serben billiger offerirt . Gegenüber der
reservirteu Haltung auf dem Fondsmarkt erscheint die kräftige
Auswärtsbelveguug der M o n la uw e rt he besonders bemerkeus -
werlh , zu deren Gnusten fortgesetzt die anregenden Berichte
über die Lage der Eisenindustrie in Rheinland - Westfalen und
Oberschlesieu

'
verwendet inurden . Die einzige Ausnahme bilden nur

die Aktien der Dortmunder Union , die aus den bekannten in den
besonderen Verhältnissen der Gesellschaft liegeudcn Gründen anhaltend
schwach lagen . Anch nach Kohlenaktien bestand rege Nachfrage ,
da der Dezember - Ausweis der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschast
befriedigte . Unter den fremden Eisenbahnen waren Vnschtehradcr
und Staatsbahnen bevorzugt . Die Steigerung der letzteren begründete
man Mieder einmal mit der angeblich bevorstehenden Abstoßung des
Domänenbesitzes , indessen wird diesem Gerücht auch heute wenig
Werth beizulegen sein . Von dentseheu Bahnen sind Marienburger
und Ostpreußen auf Verstaatlichungsgernchte und Dividenden -
taxatioueu höher . Dagegen haben Hessische Liidlvigsbahn - Aktien
anfänglich eine Kleinigkeit eingebüßt , weil die VerstaaUichnng wieder
mehr in die Ferne gerückt sein soll ; bod ) ist anch diese Conrseinbnße
am WochenschUiß wieder ausgeglichen . Geld ist am offnen Markt
tvieder reichlich angeboten , nachdem sich herausgestellt hat , daß die
Bedürfnisse für die Ultimo -Liquidation nicht besonders bclang -
rcick) sind .

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bcxb .
Lübeck - Bilchen .
Marien !).- Mia wka
riälz . Max bahn

» Nordbahn
W errahahn
Vcr . Arad .Cea .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
BuscMherad . B . »
Czakath - Agraiu »

» Pr .- Aet . »

* bedeutet ohne Zinsen .
CompL - NoL Dchgchn . Qour *.
Ultimo - Nour , erste * Cours

20 - F ranken - Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten ..... .
Engi . Sovereigns .
Runs . Imperials .

» Zuckerf . Wagli .
Bierbr .- Gcs . Frkf .

„ „ Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus

» Werger
Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chcm . I' br . Gricä ' i .

> Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- n .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . tichuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Erankt Baubank

> Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Guaast .

86 .87
233 .
237 .87

6 % Wezieaner 91 .70 , Russische Roten

3 . .
3 ' 1»
*5 .

5 .
*4 .

Dis heHrigeMorgett - AnsgttdeuntfaßtÄI Serie » ,
IlluftLir -re „ Kittder - Zcilitttg " Ua . 3

imd 'er Ssuder ' - Kettagen für die Stadt - A, '. fiage

Dao Fe » iUetor » des Moesen - Ansgude
eulhäl ! heute in der

1 . Beilage : Z » Fntz um di » Weit . Reise - Briefe von
K . v . Nenaarten . ( 20 . Fortsetzung .)

2 . Beilage : Mtl,fel - Ecke .
3 . Beilage : Die letzten Gefechte an der Loire beim

X . Corps . Von einem Mitkämpfer .

Zehts Rachrrchtr » ,

Berlin , 1 . Februar . Die Dörseiikommifsiou des Reichstags
it .ihm einen Antrag Arnim an , tvonach den Landesregierungen die
Bestallung und Entlassung der Börsenmakler zn übertragen ist .
Die Vertretung der Börsenmakler wäre bei der Lestallung und der
Verlheilnug der Geschäfte gutachtlich zu hören . Die Landesregierungen
sollen die näheren Bestimrnungeu erlassen . — Wie der hiefigeu portu¬
giesischen Gcsandtscho . it telegraphisch mitgetheilt wird , ist der Manu ,
der am Mittwoch Abend in Lissabon auf den König von Portugal
ein Attentat verübte , geisteskrank . ( Als der König im offenen
Wagen durch die Straßen fuhr , schlenderte der Allenläter , ein

117 .75
76 . 12
85 .

189 .12
169 .80

Zf .
L .

y .
k .

äeatluatrie - Actle «! .
Accumulalf Ilagen —

222 .50
249 .75
313 .37

89 .20
284 .

89 .

Geldmarkt .
ConrSbericht der Frankfurter Effecteu - Soeietät

vom 1 . Februar , Abends 57 » Uhr . — Credit - Aktien 315 ' /»— ' / »,
Disconto - Commaiidit 215 .50 , Staatsbahn 314 ' /», Lombarden
867 », Gotthardbahn - Actien 172 .60 , Schweizer Central 131 .80 ,
Schweizer Nordost 128 .30 , Schweizer Union 89 .— , Laurahüttr -
Actien — , Bochumer 163 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
176 .— , Harpcuer 170 .— , Italiener 84 .90 , Dresdener Bank
157 .40 , Darmstädter Bank 160 .40 , Berliner Handelsgesellschaft
— . —. Italienische 2Rilteluitct — .— , ItalienischeMeridionaux — ,

10407,462 Mk . 20 Pf ., gleich 66 */» pTt . der eingezahlten Prämie .
Kn Durchschnitt der zwanzig Jahre von 1876 bis 1895 sind jährlich
75,0 » pCt . uer eingezahllen Prämien an lleberschuß den Versicherten
zurückerstattet .

Die günstigere Auffassung der allgemeinen Börsenlage , deren

Anzeichen bereits in der Vorwoche unverkennbar waren , ist imLause
der letzten acht Tage zu uneingeschränkter Herrschaft gelangt und
hat dem Verkehr sofort ein lebhafteres Gepräge aufgedruckt . Für
die eingetretene kräftige Courssteigernng waren in erster Linie

maßgebend die Deckungen der Kontremiue . Letztere scheint
zur Erkenntniß (icfoninitn zu sein , daß ihre Bemühungen
durch die Gestaltung der Verhältuiffe vereitelt werde » , und
entschloß fick daher überwiegend zur Liquidirung ihrer Posi¬
tionen . Diese Käufe genügten vollständig , nm die Course nach
oben zu bewege » , da nahezu gar keine Abgeber auftraten . Der
innere Grund des eingetretenen Umschwungs ist vor Allem in
der veränderten Lage des Geldmarktes zu suchen . Die Besorgnisse ,
welche man hinsichtlich der Ultimo - Liquidation hegte , haben
sich erfreulicher Weise als grundlos herausgestellt . Ein äußerst
ghiller Verlauf der Prolongationsarbeiten erscheint überall
gesichert und nachdem die anffälligc Zurückhaltung einmal ge¬
schwunden ist , hat die Hoffnung aus baldige Rückkehr an¬
dauernd billigen Geldstandes von Neuem Kräftigung erfuhren .
Nicht weuiger günstig als die der Wiener beurtheilt man die Lage
der deutschen Banken . Läßt sich von ihnen auch nicht sagen , daß

Kurze Sicht

. . . 168 35
. . 80 .95

. . . 74 .49

. . . 20 .45

. . . 81 . 10

Allgem . Elekt .- G .
Angio - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf . 398 .

Geschäftliches .

Die ReritabilttLI jeder maschinelle » Anlage wird be »
derttcnS erhöht durch Aufstellung eines ökonomisch arbeitenden
Betricbsmotors . Als sparsamste Betriebsmaschinen sind die Loco -
mobilen mit ausziehbaren Nöhrenkesseln von 18 . Wolf in
Magdeburg - Buckau bekannt u . zn Tausenden in allen Zweigen der
Industrie und Laudwirthschaft verbreitet . Geringer Brennmaterial¬
verbranch , große Leistungsfähigkeit u . Dauerhaftigkeit sind die Hanpt -
vorzüge dieser Maschinen , vermöge derer sie nicht nur auf allen
deutschen Loeoinobil - Coneurrenzen stets den Sieg dapongctrogen
haben , sondern auch ans zahlreichen Ausstellungen ( n . A . in Chicago )
mit den höchsten Preisen ausgezeichnet sind . ( Man -Ro . 8465 ) Fll

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen !

Von wohlthueuder Wirkung auf den Magen und bestem Er¬
folg bei allen Verdauungs - Störungen und Mageubesckwcrden ist
einzig und allein der ächte . Marbnrg ' s Alter Schwede "

. Nur
ächt , wenn jede Flasche den Namen Marbnrg - trägt . 14121

sie im vergangenen Jahre bedeutende Emissionen zurückgestellt haben ,
deren Ausführung man nunmehr in Aussicht nehmen könnte , so ist
doch zu bemerken , daß sie gleichwohl auf dem Gebiete des Emissions¬
wesens eine ungemein geschäftigeTHeiligkeit entfalten . Unzweifelhaft
ist die Einführung des Börsengesetzes , das für neue Emissionen eine
Reihe lästiger Erschwerungen bringen wird , ans dieses Vorgehen nicht
ohne Einfluß ; indessen spricht sich in dieser Geschäftigkeit darum
nicht minder eine feste Zuversicht in die weitere Gestaltung der wirth -
sehastlichen Vechältnisse ans , deren Rückwirkung auf die Stimmnng
des Marktes nicht unterschätzt werden darf . Die gute Meinung
für die Bankaktien wird nicht wenig dadurch gefördert , daß die
meisten Institute auf ein an günstigen Gefchästsergebnissen reiches
Jahr zurückblickeii . Nebenher verfehlte iiion nicht , durch allerhand
neue Gerüchte noch besonders Stimnulng zu machen . So wollte
man wissen , daß die Diskonto - Gesellschaft die in ihrem Besitze
befindlichen Antheilschcine der Norddentscheu Bank zu veräiißeru
beabfichtige und ein vortheilhaftes Gebot darauf erhalten habe .
Sodann ging das Gerücht , daß letzteres Institut zehn Prozent
Dividende vertheilen werde . Beide Nachrichten sind zwar von der
Leitung der Diskonto - Gesellschaft bestimmt widerrufen worden ,
aber die Coursbessernng hielt gleichwohl an und erstreckte sich
aus die übrigen Werthe dieses Marktgebietes . Selbst SreSbcncr
Bankaktien , die in letzter Zeit wiederholt von der Kontremiue
angegriffen worden waren , schließen wesentlich höher . Die
Mttdung der „ Dailh News " über angebliche Vorschläge Ruß¬
lands auf Theilung der Türkei erzeugte nur eine rasch vorübcr -

Dux - Bodenb . ult .
Grnz - Köflach ult .
Lcmberg - Czern . »
Oest .- Ung .St .- B , »

» Local .- B . »
» Südbabn »
> Nord west »
» » Bit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Fr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard ._

-

G otthard - Bahn »
Jura -Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweiz !).

Aus dem Wochenbericht
» er Detttschen Genoffenschaftsbank van Ioerget , ParrifittS

und Co . Kommanpite Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 1 . Februar .

145 .30
156 45
119 .50
123 .10
117 .20
106 .80
138 45

38 .80
138 .80
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127 .
133 .

94 .25
33 .40
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5 . .
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3 . .
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4,2 .
1,2 .
4,2 .
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*4 *
►5.
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5 . .
4 . .

Amerik .
Franzos .
Oesterr .

4 .
3 .
4 .
4 .
4.

Wcchael ,
Amsterdam . . . .
Antwerpen - Brüssel
Italien . . . . . . .
London . . . . . .
Paris . . . . . . . .

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .8r .»
» » » » »

Rhein .Hyp .- Bk . »

Süd .B .- Cd .Mach .»

D . EIT . u . Weits . - Bk . 119 .
Mk .. .

'
Hypoth .- Bk . 126 .50

Banque Ottomane 110 .65

Kiscnbahn ' Aclieii .

39 .50
13 .40
23 .30
19 .

334 .20

91 .30
102 .30
104 .20
105 06
100 .

85 .70

91 .60
130 .60
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87 .20
88 .90

119 .80
58 .
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Ansbach - Gu nz . 6 .7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländisehoTb .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchüteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 > 100

Pappenheimer 3 . 7
Sch wedische Th . 10
Ung . Staats3 . fl. 100
Venetianer Le . 30

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Rogul . ö .fl .100
Goth .Pld . I . Th .100

- » n . . ioo
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Madrider Fr . 100
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Bad . St .- Obl . » 104 .90 *4.5 » v .88 äuss . £ 48 .90 4 . .
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^

» 105 .60 3 ' 1» Priv . Egypt . - Anl . » 101 .35 5 . .
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104 15
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Ital . Rente cpt . Lire 85 . 3 ' 1» » 1887 . — 4 ' / -

» » ult . » 84 90 4 . . T, » ---
» » lOOOOr »

» » kleine »
85
84 .95 47 - Bukarest » 93 .50

101 .75
70 60

4 . .

» » » » 50 .55 5 . . » 1888 »
Lissabon 2000 ? »

» 400r »
Neapel St . gar . • Le .

4 .
Oest . Gold - Bto . fl .

» St .- E .- O .( Ehs .) »
103 05
103 .50 4 . .

5
70 .60
76 .25

4 . .

» SUb .- Rte . Juli » 85 .50
4 . . RomSer . ll - Vlll » 84 .60 4 . .

84 .95
8495

3 ‘. Zürich 1889 Fr . 102 . 4 . .
*5 . Pr . Buenos -Air . Ak 34 .50 Zi

Portug . St .- Aul . A4

» äuss . Schuld £
40 60

*4 » Stadt Buenos - Air £ 75 .65 4 . .
26 .05 Zf . Baok - Actien « 4 . .

» St .- Tab .- A . » 93 80 3 ' » Dtsche Reichsbank 160 .40 A

Ruin , am ort . Kto . h r . 99 .75 4 . . Frankfurter Bank
Amsterdamer I ank

174 .90 5 . .
» » kl . » 100 . 4 . . 171 .30 ü . .
» » v .1893 » — 4 . . Badische Bank 112 .90 4 . .
w > am .1891 » —— 4 . . Bert . Handelsg . lt . 155 . 5 . .

87 .10 4 . . Ilärmst . Bank » 159 50 4 . .
» W ÜUB8. » 87 .60 4 . . Deutsche Bank » 18450 4 . .

Huss . Cs .v . 1880 Rbl . 102 .10 4 . . D .GcnoB8 .- Bank > 118 .20 4 . .
102 .80 4 . . » Vereinsbank 117 .10 4 . .

> Inn . A . v . 87 » 4 . . Discont .- Comm . » 214 60 4 . .
» St .-B .v .l894 »

gerb . amor . G .- R . £
» Tabak - Rente

65 .90
65 .50

4 . . Dresdner Bank
Frankf . Hyp .- Bk .

157 .30 4 . .
4 . . 169 .
4 . . - Hyp .- Cr .-Ver . 129 95 4 . .

» St . - E . - Obk A Fr . — 4c . Mitleid . Creditbk .
Nat .- Bk . f . DtsehL

11280 4. .
> > > B »

Spanier Vs .
— 4. . 147 .

213 .50
£ .

61 .10
61 .50

4 . .
4 . .
4 . .

h ürnb . X ereinsbk .

» kl . » Pr . Bod .- Cred .- Bk .
136 .
149 .50

_ 4 . . Rhein . Creditbank 135 .05 4 .
96 .50Türk . ZolDO . cpt . » 4 . . » Hyp .- Bank

Schaaffhaus . B .-V .
172 .50 5 . .

, » » £ 23 » 11- 4 . . 138 . 4 . .
» » » ult . » _ 4 . . Süddeutsche Bank 104 . 15 4 . .
» Fund , v .88 M . 91 .30 4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 170 .60 4 . .
» priv .r .1890 £ 91 .90 4 . . Württ . Vereinsbk . 144 .95 D. .

82 , 5 . . Oesterr .- Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

860 . O. .
5 . . 204 .50 4 . .» conv . Lit . B » MM»

» » > C »
» » » D »

— 5 . .
5 . .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

313 .37
345 .

5 . .
5 . .20 .35

Uhg .Gld . - Rt . cpt . fl . 103 .30 5 . . » Esk . xl y * .- B . — 4 . .
» » » ult . » 103 . 5 . . Unionbk . in Wien 259 .50 4 . .
» » » fl .500 » 103 .35 5 . . Wiener Bk .- Verein 122 .37 5 . .
» » » ti .100 103 .65 4 . . Alle . Els . Bkges . 122 .20 4 . .

4 . . Sardin . Secund . Le . 7885
4 . . Sicilian . E .- B . » —
3 . . Südit . ( Alerid .) Fr . 55 .20
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 89 .30
5 . . Wostsic . v . 1879 » 93 .50
5 . . » v . 1880 » 85 .90
3 ' 1» Jura , Bern , Luz . » 103 .60
3 ' /2 Gotthardbahn » 103 .20
3 . . G r .Russ .E - B .- Gs . » 90 .40
4 . . Rass . Süd west Rbl . 102 .05
4 . . Ryäsan - Kosl . Ak 100 .70
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .50
4 . . Wladikawkas Rbl . 101 .95
b . . Anatolisehe A4. 88 .30
3 . . Port . K - B . v .86u .89 66 .20
5 . . Niedl . Transy . Obi . 103 .

Zf . A <i» . SCi * enb . - H5naJ « .
*4 . Atlant . & Pac . 1937 42 .40
4 . . Brunsw . & W . 1937 71 .65
4 ’/a Calif .Pao . I .M . 1912 107 .
D. . Calif . u . Oreg . T. M . 106 .
6 . . Central Pac . 1898 101 .50
6 . . do . (J .oaq Vall ) 1900 105 .50
4 . . Chic .Burl .Nbr . 1927 88 .
6 . . » Milw - St .Paull910 114 .50
ö . . - » - - 1921 110 .05
4 . . » » » » 1989 92 .10
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 100 .20
7 . . Denv .& RioGr . 1900 110 .50
4 . . » » » » 1936 87 .65
5 . . GoorgiaCentr . 1937 92 .
4 . . Illinois Centr . 1952 162 .30
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 119 .70
3 . . - » . 1980 67 .
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac . l . M. 1921 113 .
* 6 . do . III » 1937 71 .
*5 . do . cons . » 1989 39 .
5 . . Oreg . - Cal .LM . 1927 82 .80
*5 . Oreg .Rw - Nav . 1925 96 .
6 . . Missouri Cons . 1920 91 .
6 . . Southl ’cCal . 1905 6 108 .50
5 . . WsLN - Y - Peusl937 107 .20
2 . . » . » 1927 45 .45

Zf . l - ra »idbricre .
4 . .
3 ' 1»

Bayr . Vrb . Mach . A4 100 .15
100 .50

4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 100 .35
3 ' / - » • » > 100 .30
4 . . B . Hyp .- u . W .- B . » 100 .55
3 ' /- > » ■» > •» 100 .60
3 ' 1» D . Grundsch .- B . » 101 .50
4 . . F rkf .Hy p b. b .1885 » 101 .
4 . . » > v . 1886 90 . 10120
4 . . FkLHyp . S .XIV » 104 .
3 ' 1» » » » 101 .
4 . . - Hyp .- Crd .- V . » 101 .30
4 ' 1» Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 .05
4 . . Hyp .- Bkd . Hb . » 100 .80
4 . . > » 9 103 .50
3 ‘. » » > » 100 .30
4 . .
4 . .

Meining . Hyp - B . »
» IL - B . uiik . 1900

101 .75
104 .30

3 ' » » » A4 101 .30
3 ' 1» Nass .Ldbk .LitG » 102 .30
3 ' . » » JFHKL » 102 .35
37 » » Lit . M » 103 . 15
3 ' 1» » » N » 103 .90
4 . . Pfülz . Hyp .- B . v .86

» H . - B .V.1889 »
101 .45

4 . . 101 .25
3 ' /» » » » 101 .20
4 . . Pomm .H . - AL. - B . » 103 .25
4 . . Dummer . A .-B . » [ 105220

4 . . Glasindustr . Siem . 187 .20
4 . . Grazer Trambahn 155 80
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 163 .60
6 . . » » » » Pr .- A . 170 .50
5 . . » Elektr . G . Wien 131 .50
5 . . Kölner Strassenb . 202 .
4 . . » Verl . u . Druck . 136 .50
4 . Mehl - u . Brodf . IIs . 88 80
5 . . Nied . Leder f . Spier 175 .
4 . . Nordd . Lloyd 107 .90
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 113 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 101 .
4 . . Straseb . Dr . u . Verl . 102 .50
4 . . Türk . Tab .- Acticn —
4. . Vcloce it . Dpfsch . 74 .20
4 . . Ver . Brl .-Fft . Gum . 130 .
4 . . » D . Oelfabriken 103 .20
5 . . » Schuhst . Fulda 151 .70
4 . . Verlag Richter 53 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 85 80
4. . Westd . Jute - Spinn . 110 50
4 . . Zeüstofllb . Waldh . 269 .70
4 . . Zellstoff Dresden 59 .

Zf . Elergnerks - Aeliesi .
4 . . Bochum .G ussstahl . 161 .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 142 .
4 . . CourlBci 'gw .- A .- G . 159 .20
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt . A . 44 .50
4 . . Gclsenkirch . ult . 175 50
4 . . Harpencr Bergbau 168 .50
4 . . Ilibern .- Bcrgw .- G . 17-1
4 . . Hugo b . Buer i . W . -—
4 . . Kaliw . Ascherslcb . 130 .20
5 . . » Westeregeln 165 80

Lothr . Eisenwerke 20 .90
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 101 .95
4 . . Massen , Bgb .- G es . 86 .89
5 . . Oest . Alpine Mont . 71 .20
4 . . Riobeck . Montan 183 .
4. . Ver . Kön . & Laurah » 152 90

Zf .
5 . . Albrecht Gold » 169 .
4 . . » Silber fl . —
4 . . Böhm . Nord Gld . A4 102 .50
4 . . » West Slb . fl. 84 .60
4. . » . Gold A4 163 .50
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .55
4 . . » stfr . » 103 .95
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 81 .30
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .50
4 . . Oeat .Localb .Gld .vM 101 .80
5 . . » Nordwest * 114 .10
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 93 .
5 . . » - B , » . 93 .20
o . . » 8iid .Loinb .Gd . 111 .70
4 . . . - » » A4 10190
3. . » » » » Fr 72 .
3 . . » » » 1871 » » 71 .90
a . . » Ung . Stsb . G . fl . 116 .30
4. . » - » » A4 104 .
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 94 .30
3 . . » » 9 » » 91 .40
3 . . » » v . 1885 » 90 .80
3 . . » » Erg .- N . » 93 .40
5 . . Prag - Dux . Gold A4 113 .50
4 . . » » > » 101 .30
3 . . Raab - Oedb . » » 86 .60
4 . . Rudolf Silber fl. 8480
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) A4 103 .20
5 . . Ung . Galizische fl. 91 .
3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 52 .90
3 . . » » 500r 52 .90
4 . . » Mittelmeer » 94 .20
3 . . Livorneser » 55 .

KaIk ( v . Bardh .)
Kempff
Mainzer Act .

125 50
138 .
203 .

Park Zweibr .
Stern , Oberrad

124 .
202 .

Storch , Speyer 131 .
Ter . Grit ff & Sgr . 86 .
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